
Steckbriefe soziale Integration 

Steckbrief 1: soziale Integration – Diagnostik „Soziometrischer Schülerfragebogen“ 

 

  

Kurzinfo Die Soziometrische Schülerbefragung ermöglicht es, die 

sozialen Beziehungen innerhalb einer Schulklasse aus 

der Perspektive der Schüler zu erfassen und gibt 

Auskunft darüber, wie die Schüler in diese integriert 

sind. Dem Schüler werden verschiedene Fragen zu 

sozialen Situationen gestellt, bei denen sie ihre 

Mitschüler z. B. als Sitznachbar oder als Gast einer 

Geburtstagsfeier nominieren. 

 

Zielgruppe Befragt werden alle Schüler einer Grundschulklasse. 

Durchführung Die Befragung kann zu jedem Zeitpunkt innerhalb des 

Schuljahres durchgeführt werden. Empfohlen wird der 

Einsatz nach den ersten acht Wochen eines 

angefangenen Schuljahres, nach Veränderungen der 

Klassenzusammensetzung und zur Überprüfung von 

durchgeführten Maßnahmen. Es handelt sich um ein 

Gruppenverfahren, dessen Dauer etwa 20 Minuten 

beträgt. 

Auswertung Jedem Schüler kann durch die Befragung ein 

sogenannter soziometrischer Status zugeordnet 

werden. Aus der Summe der Nennungen in den Fragen 

lassen sich beliebte, vernachlässigte, abgelehnte, 

kontroversielle und durchschnittlich integrierte Schüler 

ermitteln. Bezugspunkt bei der Errechnung einer 

Statusgruppe bildet immer die Gesamtgruppe und die 

Wahlbereitschaft der befragten Schüler. 

Verlag und 

Kosten 

(Stand 

22.10.2014) 

Die Materialien sind für Lehrkräfte in Mecklenburg-

Vorpommern kostenlos über 

www.Lernfortschrittsdokumentation-MV.de zu beziehen. 

Autor/en Yvonne Blumenthal, Katharina Marten 

Einsatz im 

RIM/Kommentar 

ab Klasse 1 

 

Der soziometrische Fragebogen dient der Erfassung der 

sozialen Stellung der Kinder innerhalb ihrer 

Schulklasse. 



Steckbrief 2: soziale Integration – Diagnostik „Fragebogen zur Erfassung 

emotionaler und sozialer Schulerfahrungen von Grundschulkindern“ 

 

Kurzinfo Die Verfahren FEESS 1-2 und FEESS 3-4 dienen der 

Erfassung emotionaler und sozialer Schulerfahrungen 

von Grundschulkindern. Sie bestehen jeweils aus zwei 

Teilfragebögen mit insgesamt sieben Skalen, die sich 

sowohl auf das Sozialklima und das 

Fähigkeitenselbstkonzept als auch das Schul- und 

Lernklima beziehen. So werden im ersten 

Teilfragebogen (SIKS) Einschätzungen über die 

Schulfähigkeit, die eigene wahrgenommene soziale 

Integration in der Klasse und das Klassenklima erfasst. 

Mit dem zweiten Teilfragebogen (SALGA) werden die 

Schuleinstellung, die Anstrengungsbereitschaft, die 

Lernfreude und das Gefühl des Angenommenseins 

durch die Lehrkraft erhoben. 

 

Zielgruppe Der Fragebogen FEESS 1-2 wird in den Klassen 1 

und 2, der FEESS 3-4 kann in den darauf folgenden 

3. und 4. Klassen eingesetzt werden. 

Durchführung Die beiden Teilfragebögen der Verfahren sind als 

Gruppenverfahren oder als Einzelbefragung in etwa 

30 Minuten zu bearbeiten. Die beiden Fragebögen 

sollten nicht nacheinander durchgeführt werden. Es 

kann ggf. auch nur mit einem der beiden Fragebögen 

gearbeitet werden. 

Auswertung Der Fragebogen kann zu jeder Zeit innerhalb des 

Schuljahres durchgeführt werden. Mithilfe von 

Schablonen lassen sich die Teilbereiche schnell 

auswerten. Die jeweiligen Bewertungspunkte pro Skala 

werden addiert. Die Skalenwerte können anhand von 

Tabellen in Prozentränge und T-Werte umgewandelt 

und interpretiert werden, sodass Profile einzelner Kinder 

und ganzer Klassen erstellt werden können. 

Verlag und 

Kosten 

(Stand 

24.09.2014) 

Das Diagnostikmaterial ist über die Beltz Test GmbH zu 

beziehen. 

Gesamtausgabe (inkl. Manual, 5 Fragebögen SALGA, 5 

Fragebögen SIKS, 2 Auswertungsschablonen, 5 

Auswertungsbögen Individualdaten, 5 

Auswertungsbögen Klassendaten, Mappe): 94,00€ 

Autor/en Wulf Rauer, Karl Dieter Schuck 

Einsatz im 

RIM/Kommentar 

Die Selbsteinschätzung ist als Ergänzung der 

soziometrischen Befragung eine gute Möglichkeit, ein 

genaueres Bild über die soziale Situation eines Schülers 

zu erhalten. 


